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Sonnabend, den 4. Detober 1817. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 55 


Sonntag, den 5. October, am Erndtefeſte, predigen in nach⸗ 
benannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr. Archidiaconus 
Roͤll. Nachmittags Hr. Conſiſtorialr. Blech. 

St. Johann. Vormitt. il Paſtor Roͤsner Mitt. Hr Archidiac. Dragheim. Anfang 
halb 12 Uhr. Nachm Hr. Diaconus Dr. Boͤckel. . ; 

St. Cathaymen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diac. Wemmer. Nachmittags 

{ Hr. Archidiac. Grahn. 5 - Fe N 

St. Bartholomai Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Oberlehrer Loͤſchin. 

St. Trinitatis. Vormittags Herr Superintendent Ehivalt, Anfang 9 Uhr. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Hobowski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Prediger Linde— ; 8 

St Annen. Vorm Hr. Pred. Mrongowius. 5 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr Pred. Steffen. Nachm. Hr. Cand. Sieze. 

St. Salvator. Vorm Hr. Pred Schalk. 

St. Eliſabeth, Vorm Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. Nachm. Hr. Rector Payne. 

Spendhaus. Vorm. Hr. Lector Baͤrreyſen. Nachm. Catecheſation. 

Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 

Mennoniten Vorm Hr Pred. Tießen d. j. j ee j 

Könige: Capelle Vorm Hr General- Official Roſſolklewicez. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 

Sn Hirche. DYvım. Hr. Pr. Domus. Nubm. Hr. Pr. Lucas. 

Sti. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Marchaus. Nachm. Pr. Pr. Zac. Müller. h 

Carmeliter. 8 Hr. Pr. Lucas. 


e k a n ln t ma chu n gen. 


on dem Koͤnlgl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hi 
V kannt gemacht, daß wider den Michael Ganſert aus dem Sorte Sole, 
garth, Intendantur-Amts Marienburg gebuͤrtig, jest 36 Jahr alt, welcher 


U 


n 1 
im Jahre 1801 als Stellmachergeſell mit einem auf 3 Jahre lautenden Paſſe 
auf die Wapderſchaft gegangen, feit jener Zeit aber weder in ſeine Heimath 
zuruͤckgekehrt, und bei den Cankons⸗Reviſtonen erſchienen if, noch feinen Vers 
wandten von ſeinem Leben und Aufenthalte Nachricht gegeben, mithin die Ver⸗ 
muthung wider ſich erregt hat, daß er, um ſich den Krieg sdienſten zu entzie⸗ 
ben, auſſerhalb kandes gegangen ſey, auf den Antrag des Fiſct der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig der Confiscatlons-Proceßz eroͤffnet worden if, 
a Der Michael Ganſert wird daher aufgefordert, ſofort In die vieſigen Staa⸗ 
ten zuruͤckzukehren, auch über feinen Austritt aus denſelben ſich in dem vor 
dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Blankenburg auf den 
£ 3. December 1817, 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem hiefigen Oberlandes-Gerichts-Konferenzhauſe 
anſtebenden Termine zu verantworten. ex 5 
Sollte der Michgel Ganſert in dieſem Termine ungeborſam ausbleiben, fo 
hat derſelde zu erwarten, daß er durch das kuͤnftig abzufaſſende Erkenntniß fets 
nes geſammten Vermoͤgens, fo wle aller etwanigen fünftigen Erb- und ſonſti⸗ 
gen Ankaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und dieſes alles der Hauptcaſſe der Koͤngl. 
Weſtpreuß. Regierung zu Danzig zugeſprochen werden wird. N 
Marienwerder, den 18. Jult 1817. > 
Koͤniglich Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 6 
Ven dem Königl. Dberlandes- Gericht von Weſtpreuſſen iſt über den Nach⸗ 
laß der am 86. Mai 1804 in Danzig verſtorbenen verehelicht geweſe⸗ 
nen Hauptmann von Rexin, Charlotte, geb. v. Wuſſow, auf den Antrag der 
BeneficioleErten mittelſt der Verfugung vom 18. April 18:5, der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Proceß eröffnet, die oͤffentliche Vorladung der unbekannten Gläus 
biger aber bisher wegen Suspenſton der Milftair-Proceſſe ausgeſetzt worden. 
Da die Aufhebung dieſer Suspenſion indeſſen erfolge iſt, fo werden nunmehr 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Nechtsgtunde Anfprüche an die Haupt⸗ 
mann Charlotte von Rexinſche Liquidattousmaſſe zu haben vermeinen, insbes 
fondere die unbekannten Militairgläubiger hiedurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
an die gedachte Liquidations-Maſſe in dem auf dem hieſigen Oberlandes-Ge⸗ 
richt vor dem Deputirten, Herrn Obe landesgerichts-Rath Fuͤlleborn, auf den 
26. November , Vormittags um 10 Uhr, angeſetzten General Liquidations⸗ 
Termine entweder in Perſon oder durch einen eg ſetzlich zulaͤſſigen, mit Vollmacht 
und Information versehenen Stellvertreter, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Conrad, Glaubitz und Drchend vorgeſchlagen werden, gebührend anzu⸗ 
melden, deren Nichtiafeit nachzuweiſen, und hiernaͤchſt in dem abzuſaſſenden 
Claſſifications⸗Ertenntniſſe die geietz liche Locirung ihrer Forderungen zu erwar⸗ 
ten; wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorzugsrechte fuͤr verlu⸗ 
ſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich geme deten Gläubiger von der Nachlaßmaſſe etwa übrig bleiben 
moͤchte, werden verwieſen werden. ; 
Marienwerder, den 28. Juli 1877. | 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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= Ben ber letzten Belagerung der Stadt Danzig im Jahre 1873 ſollen kol⸗ 


gende angeblich der Wittwe Anna Kühne, geborne Feydt, zu Danzig 
zugebörige, für den Kaufmann Friedrich wilhelm Feydt edendaſelöſt ausge, 


ſtellte drei Danziger Stadt Obligationen, nemlich: 


1) No. 4761. auf den Fond der gezwungenen Anleihe vom 21. Junk 1808 
über 840 fl. Danz. Cour. auf 5 Jahre ohne Coupons, wovon die Zinſen mit 
6 Procent ſeit dem 2. Januar 1870 inch ruͤckſtaͤndig fand, a s 

2) No. 719g. auf den Fond von 6. 8. 10 Jahren vom 50. September 
1809 über 400 fl. Danz. Cour. auf 8 Jahren mit 9 unbezahlten Zins⸗Coupons 
feit dem a. Januar 1810 incl. zu 6 Procent, und . 

3). No. 9305, auf denſelben Fond vom 3. November 1810 über Z00 fl. 
Danz. Cour. auf 8 Jahre mit 9 unbezahlten Zins⸗Coupons ſeit dem 2. Jauuar 
1810 incl, zu 6 Procent verloren gegangen feyn, und es it die Amortifation 

dieſer Documente von der gedachten Witewe Kühne nachgeſucht worden. 


Es werden daher alle diejenigen, welche an die hier bezeichneten drei Dan⸗ f 


ziger Stadt⸗Obligatlenen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſon⸗ 
ftige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und 
Erbnehmer diefer etwanigen Praͤtendenten vorgeladen, in dem auf den 3. Des 
cember o, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichtsratb Weſtphal in dem Conferenzzimmer des hiefigen Ober- Landesge⸗ 
richts angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen oder ſich durch ges 
ſetzllch zuläffige, mit Information und Vollmacht verſesenen. Mandatarien, wo⸗ 
zu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad, Dechend und Sennig vorgeſchlagen 
werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre vermeintlichen Ayſprüche an die er⸗ 
waͤhnten Docoumente anzugeben, gebührend zu beſcheinigen, und demnaͤchſt weis 
teres Verfahren; bei Nichtwahrnetzmung des Termins dagegen zu gerwättigen, 
daß die Ausbleibenden mit allen ihren etwanigen Anſprüchen auf die oben ge⸗ 
dachten drei Danziger⸗Stadt⸗Obligatlonen und deren Zins⸗Covpons praͤcludirt, 
daß Iänen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und daß auf den Antrag 


der Wittwe Kühne, als Verliererin die erwähnten Documente und Coupons 


faͤr mortificirt werden erklaͤrt werden. 
Marlenwerder, dan 29. Juli 1817. 5 5 
5 Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preußz Ober⸗Landes⸗Gericht von Weſſpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß das adliche Gut Warzenko No. 277. Star: 
gardtſchen Kreiſes, welches zufolge des angefertigten Nutzungsanſchlages, die 
Nutzung mit 5 pro Cent zu Capital gerechnet, auf 178 Rrblrs 14 gr. ag pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers zur Subhaͤſta⸗ 
tion geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine 5 a 5 
e auf den 1. er 1817, 
auf den 4. Februar 
8 und or den 4. Apen e 5 
angeſetzt find, Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter: 
\ 1 — 


* . d X 
minen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts Rath Reuter hie⸗ 

ſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des Gutes Warzen⸗ 
ko an den Meiſtbletenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine einge⸗ 
hen, kann feine. Nückficht genommen werden. i 
ie Taxe dieſes Gutes, gegen welche die etwanigen Erinnerungen ſpaͤte⸗ 
ſtens vier Wochen vor dem letzten Subhaſtations⸗ Termine angezeigt werden 
muͤſſen, und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. 8 
Marienwerder, den 19. Auguſt 1817, % 
Aöniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 5 
Auf den Antrag der Geſchwiſter v. Byſtram iſt das in dem Stargardtſchen 
. Kreiſe belegene nach der in dieſem Jahre neu aufgenommenen Land- 
ſchaftlichen Taxe auf 17,733 Rthlr. 10 gar. 11 pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut 
Mittel⸗Golmkau No. 70. wegen der ſeit dem 24. Juni 1814 ruͤckſtaͤndigen Zin⸗ 
‚fen der für fie auf dieſem Gute eingetragenen Abfindungen zur Subhaſtation 
geſtellt und find die Bietungs⸗Termine b 
ee auf den 3. . ? 
i . „ „ 4 April 1818 
Ka Er und ⸗⸗ 2 4 Juli 
hieſelbſt anberaumt worden. a ee 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in biefen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputlirten Herrn Oberlandes-Getichts Rath Triedwind biefelöft, ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebot⸗ 
te zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des vorbenannten Guts an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, dle er? nach dem dritten Licltatlons⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. 1 
Die Zarationd- Verhandlungen find Übrigens jederzeit in der hieſigen Re⸗ 
giſtrotur einzuſehen. 5 
Marienwerder, den 26. Auguſt 1817. 5 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
m 14 d. M. if in der Gegend der heil. Leichnams Kirche, eine taub⸗ 
i ſtumme Frauensperſon bettelnd angetroffen und in die Armen-Anſtalt 
aufgenommen worden. f & ; 5 a 
Ueber ihrer Herkunft ſowohl, als ihre Familie oder ſonſtige Verhaͤltniſſe 
iſt bis jetzt von dieſer Perſon nichts zu erfragen geweſen und wird dahero Je⸗ f 
dermann der über dieſelbe Auskunft zu geben vermag, hiemit aufgefordert, 
ſich auf dem Polizei⸗Sicherheits-Bureau zu melden und die erforderliche Aus⸗ 
kunft zu geben. 2 


1 
1 1 
* 
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Bie Eingebrachte iſt dem Anſchein nach einige 30 Jahre alt, 5 Fuß groß 
hat hellbraune Haare und Augenbraunen, graue Augen, volle Wangen, eine 
kleine aufgeſtutzte Naſe, ein ſchmales Kinn, eine ziemlich geſunde Geſichtsfarbe 
und iſt Geſicht und Haͤnde ſtark von der Sonne verbrandt. Sie iſt uͤbrigens 
mit einer alten gruͤntuchenen, geflickten Jacke, braun kattunenen Rock mit Fla⸗ 
nell gefüttert, einer blau leinenen ſehr zerlumpten Schürze, einem blau leine⸗ 
nen weiß gewuͤrfelten Halstuche und einer weißbunten Kappe mit rothen Blu⸗ 
men und mit einem weißen Bande unterm Kinn zuſammen gebunden, bekleidet 

und geht barfuß. i EL 

Danzig, den 23. September 1817, 
Königlich Preuß. Polizei: Praͤſident. 

Gemaß dem an hieſiger Gerichesſteue und in dem Schulzenamte zu Groß⸗ 
zünder aushaͤngenden Sybhaftarionss Patente vom heutigen Dato, ſoll 
das der Catharina, geb. Scherwitzki, abgeſchiedenen Genzel, zugehörige Grund⸗ 
ſtuͤck zu Großzuͤnder kol. 30. B. des Erdbuchs, welches in einem Wohnhauſe 
und einem Wagenſchauer mit Pfannen gedeckt, fo wie in einem Vieh und Pfer⸗ 
BR einer Scheune, einem Backhauſe und einer Kathe mit Stroh gedeckt, 
beſtehet, und wozu 3 Hufen, 23 Morgen, 280 OR. Acker- und Wieſenland ger 
boͤren, nebſt Beſatz, auf den Antrag der Realglaͤubiger öffentlich an den Meifts 
bietenden durch den Werderſchen Ausrufer Holzmann an Ort und Stelle ver⸗ 

kauft werden, wozu die Llcitations Termine 2 

auf ven 1. Juli, 8 
„ 3 2. September $ 1817 
= uno #5 4. November 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach bie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren und in dem 
letzten peremtoriſchen Termin den Zuſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott zu gewaͤr⸗ 
igen. 3 B f 3 

25 Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck unterm 5, November 

1816 gerichtlich auf 9745 Rthlr. 16 gr. Pr. Cour. gewuͤrdigt worden, und das 

darauf baftende Pfennigzins⸗Capital der 16000 fl. D. C., wovon die Zinſen 2 

6 Procent ſeit dem 1. Auguſt 1811 exclusive einer abſchlaͤglichen Zahlung ruͤck⸗ 

ſtaͤndig ind, gekuͤndigt iſt. Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und 

bel dem Ausrufer Holzmann eingeſehen werden. i 

Danzig, den 4. April 1817. f 
Koͤniglich preuß. Land- und Stadtgericht. ; 
Das zur Johann Labesſchen Cancursmaſſe geboͤrige, auf der Saspe gele 
gene Grundſtuͤck, Lauenhoff genannt, welches nach dem Hypotheken⸗ 
buch einen Flaͤcheninhalt von 76 Morgen 180 OR. Kulmiſch, nach einer Vers 
meſſung vom Jabre 1808 aber von 91 Morgen 136 OR hat, für welchen letz⸗ 
tern hoͤhern Umfang indeſſen nicht Gewaͤhr geleiſtet wird, und das ohne Ge⸗ 
baͤude, indem ſolche ſaͤmmtellch zerſtoͤrt find, auf die Summe von 2064 Rthlr. 

52 gr. Pr. Courant am 16, October o. J. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol 
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auf den Antrag des Concurs⸗Curators durch öffentl! 
werden, und ſind hiezu die 1 5 n DEIN 
> auf den 8. September > 
5 10, November 1 1817, und 
„ 19. Januar 1818, 
von welchen der letzte peremkoriſch If, 
auf dem Verhörszimmer des Gerichtshauſes vor dem Deputirten, Herrn 
Juſtizrath Nummer angeſetzt. ; { 
Es werden demnach befig- und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hledurch u 


fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren 


und hat der Melſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe e 
Zuſchlag, auch ſodann die Adjudication e zu ere ee 
Zugleich wird befannt gemacht, daß auf diefem Grundſtͤcke 1525 Rthle. 
Pr. Cour. dle nicht gekuͤndigt ſind, eingetragen ſtehen, und darauf ein jaͤhrlicher 
Erb⸗Canon à 36 Rthlr. und ein jaͤhrlicher Contributlons⸗Beltrag à 8 Rthlr. 
45 gr. Pr. Courant als Realabgaben haften. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur elnzuſehen. 
Danzig, den 13. Juni 1817. N 
g = Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Eduard Sotthilf Schwei⸗ 
iR nee 55 Se auch der offene Arreſt erlaſſen worden, ſo 
Maſſe ein Str Fe n er: Barterungen ſaͤmmtlicher Gläubiger an die 
f auf den 18. December . Vormittags um 9 uhr 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Zoffert an hieſiger öffentlicher Gerichtsſtelne 
angeſetzt und es werden dazu alle Diejenigen welche an den Gemeinſchuldner 
oder deſſen Concurs-Maſſe Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Forderungen mit Anzeige des Grundes derſelben und Beibringung der 
darüber ſprechenden Documente ſowohl dem Betrage nach als in Adſicht auf 


die Klaſſe nach Vorſchrift der Allg. Gerichts⸗Ordnung zu liquidiren, wobei den⸗ 


— 


ſelben beim Mangel an Bekanntſchaft am hieſigen Orte, die Juſtiz Commiſſa⸗ 
tien weiß, Sommerfeldt, Jacharias und Felß zu Mandatarien in Vorſchlag 


gebracht werden. 


Alle diejenigen aber, welche ſich weder bis zu dem angeſetzten Termin mit 
ihrer Liquidation melden, noch in dem Termin ſelbſt erſcheinen, werden mit ih⸗ 
ren Forderungen praͤcludirt und ihnen dieſerhalb ein immertoaͤhrendes Still⸗ 


ſchweigen gegen die uͤbrisen Gläubiger der Maſſe auferlegt werden. 


Danzig, den 5. Auguſt 1817. 
5 Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. Se 
Gemaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
Subhaſtations⸗Patente vom heutigen Dato ſoll das zum Franz Joſeph 
Meyerholdſchen Nachlaß gehörige unter der Servis⸗ No. 1061, in der Breite⸗ 
gaſſe belegene und im Erbbuche Fol. 139 B. verſchriebene Grundſtuͤck, welches 


u Io 


in einem maſſiven 3 Etagen hohen Vorderhauſe nebſt Hofraum und Hinterge⸗ 
baͤude beſtehet, auf den Antrag des Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation, oͤffentlich vor dem Artus:Hofe an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu ein peremtoriſcher Licitations-Termin vor dem Auctionator Coſack 
a auf den 4. November a. u > 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie— 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck 
am 3g. Auguſt 1875 6000 fl. D. C. oder 1985 Rthlr. 64 gr. 37 pf Pr C. 
gewürdigt worden, und auf demfelben ein Capital von 2250 Athir. Pr. Cour. 
zur erſten Hypothek und 4 pr. Ct ſeit dem og. April 1812 ruͤckſtaͤndige Zinſen 
haftet, welches gefündige it. Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur 
und bei dem Auctionator Coſack eingeſehen werden. 8 
Danzig, den 1. Auguſt 1817. . a 5 
BBoöniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Es haben nachfolgende Staatsbürger Moſaiſcher Religion. € 
) der hieſige Geldwechsler David Levin Goldſchmidt und deſſen Ehe⸗ 
frau Senriette geb. Laſer, 
2) der hieſige Geldwechsler Zirſch Levin Goldſchmidt und deſſen Ehefrau 
Sara geb. Loͤwenberg, 
5) der hieſige Kaufmann Elkan Samuel Sirſch und deſſen Ehefrau Sen⸗ 
riette (Golda) geb. Gotthilff, ; 
4) der hieſige Kaufmann Abraham Abrahamſon Anheim und deſſen Ehe⸗ 
frau Senriette geb. Magnus SGoldſchmidt, ; 
5) der bieſige Haufen mee Srlig Saum und deffen Ehefrau Caroli⸗ 
ne geb. Abraham, : 292.27 - - : 
6) der hieſine Kaufmann Joſeph Samuel Seemann und deſſen Ehefrau 
Amalia geb. Mieyer, . ä 
vermoͤge gerichtlich abgegebener gegenſeitiger Erklaͤrungen, vom 9., 14. und 21. 
Juli und 20. u. 25. Auguſt d. J., fo wie mit Bezug auf das Edict vom 127. 
Maͤrz 1812, die Verhaͤltniſſe der Juden in den Koͤnigl. Preuß. Staaten betref⸗ 
fend, die bieſigen Orts übliche Gätergemeinſchaft, welche unter ihnen nach 
nach den bey Eingehung ihrer reſp. Ehen geltenden Ritual-Geſetzen nicht bes 
ſtanden hat, auch fernerhin fowohl in Anſehung ihres bisherigen als zukuͤnfti⸗ 
gen Vermoͤgens wiederholentlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften gemäß, hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 9. September 1817. 5 . 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 5 
a Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten kand- und Stadtgerichts 
bieſelbſt auf Stadtsgebiet pag. 198. des Erbbuchs belegene, dem Kauf⸗ 
mann Johann Wilhelm Lorenz gehörige Grundſtuͤck, welches zur Zeit nur aus 
einem 67 Fuß Rheinl. breiten, und 800 Fuß langen Garten mit einigen Obſt⸗ 
baͤumen und dem Fundament der ehemaligen Wohngebäude beſteht, und auf 738 
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Ahle, zo gr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag des 

Realglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt dazu 

ein peremtoriſcher Licitationd- Termin auf Er En 
den 10. December c., Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Auctlonator Schwoncke hleſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebort in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und der Meiſtbietende hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſfe eintreten, den Zu⸗ 
ſchlag, und demnächft die Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator eins 
pofeben, und wird noch bemerkt, daß auf Nachgebotte nicht gerückſichtiget wer⸗ 
den wird. 4 5 : 

In dem oben angefegten Termine follen zugleich zwei zu dem Grundstücke 
gehörige kupferne Grapen, von denen der eine 860 Pfund, der andere aber 160 
Pfund wleget, ebenfalls an den Meiſtbletenden verkauft werden; dleſelben befin- 
den ſich gegenwärtig im Speicher des Kaufmanns Michael Döring am Milch⸗ 
kannenthor, und find dort in Augenſchein zu nehmen. 

Danzig, den 8. September 181). 5 i 

Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


8 Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns Nathanael Döring gehörige Wohn⸗ 
f haus vor dem Glockenthor No. 1985. der Servis-Anlage und No. 6. 
des Hypothekenbuchs welches aus einem maffiven Vorderhauſe nebſt Hofplatz 
und Hintergebaude mit einem mae nach dem neuen Schauſpielhauſe beſte⸗ 
het, auch zur Tuchhandlung eingerichtet und dequeut g legen iſt, fall ſammt der 
zum Tuchladen gegoͤrigen Einrichtung, nachdem daſſelbe auf die Summe von 
2000 Rthlr. gerichtlich taxirt worden, Behufs der Auseinanderſetzung der Erz 
ben und Regulirung des Nachlaſſes oͤffentlich verkauft werden, und iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin . f 

i auf den 9. December 181), ; 
vor dem Auctionator Coſack an der Boͤrſe angeſetzt. 5 — 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert in dem gedachten Termine ihre Gebotte in ei Courant zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende bei annehmlichen Gebotte den Zuſchlag und 
ſodann die Adjudication zu erwarten. . 3 

i Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke 1071 Rthlr. 
40 gr. Preuß. Courant eingetragen ſtehen, die nicht gekuͤndiget ſind und daß 
daſſelbe zur Zeit vermiethet if, fo daß es erſt Oſtern 181 rechter Zeit dem 

Acqutrenten zur eignen Bewohnung oder ſonſt beliebigen Benutzung übergeben 

werden kann; wogegen die Rechte aus dem Mieths-Contracte auf den Acqui⸗ 

renten mit der Verbindlichkeit der Verzinſung der, eingetragenen Forderung 

uͤbergehen. d 


(Hier folgt dle erſte Bellage) 
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Erſte Beilage zu No. 80. des Intelligenz⸗Blatts. 


ſtuͤcke nehmlich: 5 a - 

; 1) das hieſelbſt in der Fleiſchergaſſe sub Litt. A: J. gr. belegene Grund⸗ 
ſtͤͤck, zu dem als Pertinenz die im Grubenhagen sub itt. A. VIII. 42. 
belegene Bauſtelle mit einem Morgen Land gehört, 

D das hieſelbſt an der Mauer sub Litt. A. I. 108. belegene Grundſtuͤck, 

= von denen das Erſtere nebſt dem Pertinenz Grundſtuͤck incl. der Brands 

Gelder für letzteres auf 3542 Rthlr. 46 gr. und das Letztere auf 975 

{ Athlr. 88 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, an hieſiger Gerichtsſtelle 

öffentlich verkauft werden. 

Die Licitations Termine hiezu find auf den 27. Auguſt, den 30. Septem⸗ 
ber und den 3. November c. jedesmal um 1 Uhr Vormittags vor unſerm De⸗ 
putirten Herrn Juſtitzrath Proͤb anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
Gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbediggungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 

Meiftvietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die 

Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht 


i kuͤckſicht genommen werden wird. 
. ge der Grundſtuͤcke koͤnnen 
eirt werden. 5 NE 

Elbing, den 25. Juli 1817. 5 
b Königlich Preuß. Stadtgericht. a 
Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hierdurch oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht, daß Florentina vereh. Timmelmeier geb. Vaneß bei 
nunmehro erlangter Großfaͤhrigkeit die Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Ehemann 
dem hieſigen Kaufmann Friedrich Wilhelm Timmelmeier, aufgehoben und in 
getrennten Guͤͤtern leben zu wollen erklärt hat. 
Elbing, den 8. Auguſt 1817. a 
a f önigl. Preuß. Stadtgericht. N 
Da ſich in denen zum Verkauf folgender zur Verlaſſenſchaft der verſtorbe⸗ 
nen Frau Stadtraͤthin Catharina Maria Silber, geb. Ritter, gehö—⸗ 
rigen Grundſtuͤcke, nehmlich N 
1) des in der Altſtadt hieſelbſt und zwar in der heil. Geiſtgaſſe sub Litt. 
A. I. 499. belegenen brauberechtigten Grundſtuͤcks, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe nebſt Hintergebaͤude und Hofraum, ferner 10 Morgen im Altſtaͤdtſchen 


ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
— 5 8 i 
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Ellerwalde belegenen Saͤelandes und 3 Morgen Wieſen, welche von der Beſi⸗ 
tzerin bisher ſelbſt benutzt worden ER res : Se 
2) Des hieſelbſt auf dem heiligen Leichnamsdamm sub Lit A. XL 55 be 
1 aus einem Wohnhauſe, einem Stall und Garten beſtehenden Grund⸗ 
uͤcks 2 
3) Des Antheils an dem freien Rittergut Stangnitten Lit. B. XXXI. I. Lit. 
A. inc“ des Waldes von 4 Hufen 27 Mergen 7 
angeſtandenen Terminen Feine ie Kaufuftige ſich eingefunden, ſo ha⸗ 
ir ann inen anderweitigen, jedoch peremtori i Termi 
en Wir annoch e > auf den 04. November e ſchen Licitations-Termin 
Nachmittags um 3 Uhr, allbier zu Rathhauſe vor Unſerm Deputirten, Herrn 
Juſtizrath Pröw angeſetzt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kauflu⸗ 
ſtigen hiedurch aufgefordert, ſich alsdann allhier auf dem Stadigericht einzu⸗ 
finden, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren 
und gewaͤrtig zu ſeyn, daß diejenigen, die im Termin Meiſtbietende bleiben, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. 
Das erſtere Grundſtuͤck iſt auf 6285 Rthlr. 30 gr., das ate auf 937 Rth. 
36 gr. 12 pf., und das dritte excl. des Waldes auf 2844 Rthlr. 21 gr., 
der Wald auf 1840 Kehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und koͤnnen die Taxen 
in Unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. a ser 
Elbing, den 2. September 1817. —— N * 
Röniglich Preuffifches Stadtgericht. 3 
Da ſich in dem am 30 Auguſt & in der Subhaſtationsſache des der Witt⸗ 
we Chriſtine Eleonora Preuß, geb. Siebert zugehörigen, auf dem 
äuffern St. Georgedamm belegenen Grundſtuͤcke sub Lit A. XIV. 13 a. ange 
ſtandenen dritten Licitations-Termine kein Käufer gefunden, fo haben wir eis 
nen 4fen jedoch peremtoriſchen Termin zum Verkauf, eventualiter aber zur ein⸗ 
jaͤhrigen Verpachtung 2 0 i 
. auf den 3. November, Vormittag um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Scheibler angeſetzt, und werden die be⸗ 
ſitz- und zahlungsfaͤhigen Kauf- und Pachtluſtigen hiedurch aufgefordert, als⸗ 
dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ und Verpach⸗ 
tungsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß an demjenigen, welcher in dieſem ermin entweder in einer oder der 
andern Art Meifkvietender bleibt, der Zuſchlag des Grundſtuͤcks, wenn nicht 
rechtliche Hinderungs-Urſachen eintreten, erfolgen ſoll, auf die etwa ſpaͤter 
zinkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genommen werden wird. 
Elbing, den 5. September 1817. f ö ä 
Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht 
Ven Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch zur Nachrich 
und Achtung bekannt gemacht, daß dem Registrator Carl Chriſtian 
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Zach und deſſen Ehefrau Caroline Zenriette geb. Pahlau bei nunmehro erlang⸗ 
ter Großfaͤhrigkeit der Letztern die hier ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen haben. N 25 S 

Elbing, den 18. September 1917. 5 
Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. N 
as im Marienburger groffen Werder in der Dosofſchaft Altmünſterberg 
sub No. 6. belegene, dem Einfaſſen Johann Link zugehoͤrige Grund⸗ 
ſtͤck, beſtehend aus Wohn- und Wirthſchaſts⸗Gebaͤunden und 4 Hufen kand, wel 
ches nach der unterm 23. Auguſt c. gerichtlich aufgenommenen Toxe auf 4770 
Rethlr. abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag der Real⸗Glaͤublger oͤffentlich 
und meiſtbletend verkauft werden. Hiezu haben wir dle Licitations⸗Termine auf 
den 4. . 0. N 
den 5. Februar 
5 Rate 5 und ee April 0 1818, BE RE j 
von welchem der letzte Termin peremtoriſch iſt, auf dem Voigtel⸗Gericht hie 
ſelbſt angeſetzt, und laden Kauf- und zahlungsfaͤhige Perſonen biedurch ein, ſich 
in diefen Terminen bei uns einzufinden, ihre Gebotte abzugeben und des Zu⸗ 
ſchlages zu erwarten, wobei auf die nach dem letzten Termin etwa eingehenden 
Gebotte, nicht welter gerückſchtigt werden wird. : 
Das Grundstück ſelbſt kann jederzeit in Augenſchein genommen, fo wle die 
Taxe deſſelben in unferer Regiſtratur durchgejehen werden. 
Marienburg, den 19 September 1817. 
Böniglich Preuß. Großwerder Voigtei: Gericht. f 
Gemaͤß des allhler und bei dem Königl. Stadt Gericht zu Mewe aus haͤn⸗ 
genden Subbaſtations⸗Patents fol der dem Einfaffen Johann Witting 
zugehörige, in dem Dorfe Baldau belegene Bauerhof von 3 Hufen, 4 Morgen 
67 Rutben, welcher auf 134˙ Nrblr. 53 gr. 6 pf. gewuͤrdiget worden, in Ler- 
minis den 1. September, 1. October und 4. November c Vormittags um 9 

Uhr an hHiefiger Gerichtsſtelle oͤffentlich verkauft und im letzten peremtoriſchen 

Termine mit Genehmigung der Jutereſſenten dem Meiſt bietenden zugeſchlagen 

werden, welches hiedurch bekannt gemacht, zugleich auch bis dahin abe etwanige 

unbekannte Gläubiger ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nach⸗ 

her mit ihren Aaſpruͤchen nicht weiter gehört werden ſollen. 5 

Dirſchau, den 4. Juli 1817. 9 

5 Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 

Zum öffentlichen Verkauf der unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten 
Gerichts in dem Dorfe Liebſchau belegenen Grundſtuͤcke des Freiſchulzen 
Michael Cornowski, beſtehend in einer Freiſchulzerei von 5 Hufen, Morgen 
agg Ruthen Culmiſch, auf 3836 Rthlr. 26 gr. 16 pf. taxirt, und eines Bauer⸗ 
hofes von 3 Hufen, 1 Morgen, 75 Ruthen Culmiſch, auf 1052 Rthlr. 53 gr. 
6 pf taxirt, haben wir, nachdem ſich in dem dato anſtehenden Licitations⸗Ter⸗ 
mine kein Kaufluſtiger gemeldet, auf den Antrag der Intereſſenten einen neuen 
Bietungs⸗Termin 


* 
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5 daauf den 12. November Vormittags um 9 uhr, a 
hieſelbſt angeſetzt, und fordern Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hiemit 
auf, alsdann an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren und bei einer annehmlichen Offerte den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Dirſchau, den 2. September 2817. n en 
= Röniglich Weftprenffiiches Landgericht SubFau, ; 
ach der Anordnung Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung von Weſt⸗ 
preuſſen aten Abtheilung ſoll die bisher in Zeitpacht ausgethan gewe⸗ 
ſene oberſchlaͤchtige Mablmühle von drei Gängen im Amts Dorfe Kiehlau bes 
legen, wozu 1 Morgen 30 Rutben Land incl. Hof und Bauſtelle, Gaͤrten 
Bruͤcher, Wieſen Waldung und Geſtraͤuch Sandſchollen Wegen und Landſtraſſen 
Graben und Fluͤſſen gehoͤren von Oſtern kuͤnftigen Jahres ab, in Erbpacht aus⸗ 
gethan werden. ö N 
Hiezu haben wir den einzigen Licitations⸗Termin 
n auf den 24. October c. \ „2 
fruͤhe um 9 Uhr im Domainen-Amte Brück anberaumt, welches hiemit zur 
öffentlichen Wiſſenſchaft gebracht und dem Meiftbietenden dieſe Mühle nach 
b»orgaͤngiger Approbation der gedachten hohen Landesbehoͤrde zugeſchlagen wer⸗ 
den wird. . 8 E 0 
Neuſtadt, den 20. 8 3 
„ Wömniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Bruͤck. r 
£ Das Annterzeichnete Serie fügen Diem re 
des in Pelzau, Domainen- Amts Putzig, verſtorbenen Erbpaͤchters 
Ewald Gottlieb Schröder der erbſchaftliche Kquldatlons⸗Proceß auf den An⸗ 
trag der Beneficials Erben eroͤfnet worden, weshalb Allen und Jeden, welche 
von dem Erblaffer etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, angedeutet wird, Niemanden etwas davon zu verabfolgen, vielmehr 
dem unterzeichneten Gericht davon ſoͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und 
die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern, widrigenfalls, wenn dennoch ei⸗ 
nem Dritten etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht ges 
ſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, wenn 
aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zuruͤck⸗ 
behalten ſollte, er noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
andern Rechtes fuͤr verluſtig erklaͤrt werden wird. N 
Putzig, den 1. September 1817. 8 b . 
Ser Königl. weſtpreuß. Land- und Stadtgericht. 
u „Ff... E 
Da des Herrn Generallieutenants v. Zieten Excellenz, jetzt in den Stand 
geſetzt ſind, die auf ihren bei Danzig belegenen Guͤtern Neuſchottland, 
Broͤſen nud St. Peters haftenden hypothekariſchen Schulden nebſt Zinſen, auf 
Weihnachten d. J. zu bezahlen, auch des Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſten 
Cabinets Ordre vom Zten d. M. geruhet haben, alle Abgaben⸗Ruͤckſtaͤnde dieſer 
Guͤter Demſelben zu erlaſſen: ſo wird dem Verkauf Neſer Güter für jetzt nichts 


/ 


* 
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mehr im Wege ſtehen: und fordern dahero einen Jeden, der gemeint ſeyn ſoll⸗ 
te, den Beſitz dieſer Güter zu wuͤnſchen, hiemit ergebenſt auf, ſich den 26. Dez 


tober d. J. in dem herrſchaf lichen Wohnhauſe in Neuſchottland gefaͤllig einzu⸗ 


finden, um ſeinen Bott zu verlautbaren, damit mit dem Meiftbietenden der 


Kauf⸗Contract abgefchloffen werden kann. a > 
Smazin, den 35. September 1817. a 5 5 3 
Der Landes⸗Direktor v. Weiher, als Gevollmaͤchtigter des Herrn Generalliens 
N teuants v. Bieten Excellenz, = 


Auf Verlangen des Gutsbeſitzers Herrn Rrauſe in dem Vorwerk Stutt⸗ 
hof, ſollen Donnerſſag den 9. October, eine Parthie fette Weid Ochſen 
Pferde und Kühe durch offentlichen Ausruf für grob Preuß, Courant verkauft 
werden. 37 3 2 REES 
Kaufliebhaber können ſich an dem beſfimmten Termin den 9. October Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in dem Vorwerk Stutthof einfinden und ihr Glück abs 
warten. 8 3 
Paſewerk, den 26. September 1817. Brick, Auskufer. 


Auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohloͤbl. Land- und Stadtgerichts 
, zu Danzig, foll auf dem durch Ausruf verkauften Wittwe Ruſchſchen 
Lande zu Vohnſack, eine Parthie in Köpfen ſtehendes Heu, Dienſtag den 7: Dis 
tober durch oͤffentlichen Ausruf in grob Preuß. Courant verkauft werden. 
Kanfliebhaber koͤnnen ſich an dem beſtimmten Tage Vormittags um 10 
7 55 1 Schulzen Schmidt zu Bohnſack einfinden und ihren Bott laut⸗ 
ar machen. x £ f * x 3 
Paſewerck, den 26. September 1917. Brick, Ausrufer. 
Nachdem von dem Patrimonialgericht von Hoch⸗Koͤlpin über das Verms⸗ 
gen des entwichenen Brennere- Pächters Abraham Schröter von Hoch⸗ 
Koͤlpin, Concursus Creilitorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene 
Arreſt äber daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfol⸗ 
gen; vielmehr ſolches dem gedachten Patrimonial⸗ Gericht foͤrderſamſt getreulich 
anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
f daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig bekgetrieben, im Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten 
ſollte, er noch auſſerbem ſeines daran habenden Unterpfandz und andern 
Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. g 
Danzig, den 24. September „817 
b . Das patrimonialgericht von Zoch-Roͤlpin. 
f x 


U 
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5 Auf fo r der un gen. 

Von der unterzeichneten Deputation werden diejenigen Perſonen, welche 

noch Forderungen an dieſelbe fiir eingeraͤumte Logis fuͤr die Herren 

Offiziere und für Locale zu Montirungs Kammern, ꝛc. ꝛc. von den Jahren 
181% haben, hieburch aufgefordert, ſich mit Ihren Forderungen des eheſten auf 
dem Einquartirungs-Bureau Langgaſſe No. 507. zu melden. 

Danzig, den 1. October 1817. x 
Die Servis- und Pinguartirungs -Deputation. 


; Alle diejenigen welche an dem Nachlaſſe meines verſtorbenen Ehegatten 

G. D. P. Ranifch Forderungen haben, fo wie auch diejenigen welche 

noch an dem Nachlaſſe Zahlungen zu leiſten verbunden ſind, werden hierdurch 

aufgefordert ſich in dem Laufe des October Monats bei mir Woll webergaſſe 
No. 1984. gefällig zu melden. ; 

Danzig, den , October 1817. : 2 

Juliana verw. Ranifch geb. weichenthal. 


Alle diejenigen welche an den allhier verſtorbenen Maler Ernſt Gutzeit ges 
> gruͤndete Forderungen zu machen haben, fordere ich hiemit auf, ſolche 
innerhalb ſechs Wochen à dato gerechnet, bei mir Hundegaſſe No, 242 einzureis 
chen, und dieſelbe gehoͤrig nachzuweiſen, nach dieſer Zeit kann ich weiter auf 
keine Forderungen mehr ruͤckſichtigen, und muß ich dann die ſich ſpaͤter Mel⸗ 
denden anderweitig zur Maſſe verweiſen. Zugleich fordere ich auch diejenigen 
etwanigen Schuldner, die an die gedachte Maſſe Zahlungen zu machen haben 
hiemit auf, ſolche ungeſaͤumt an mich abzutragen, damit die Regulirung dieſer 
Erbſchafts Maſſe des baldigſten erfolgen kann. 
Danzig, den 4. October 182). 
Johann Gottlieb Ralowski, . 
als gerichtlich beſtaͤtigter Teſtaments⸗Executor des vers 
ſtorbenen Maler Ernſt Gutzeit. 


Sachen zu verauctioniren. 7 
ontog den 6. October 1817, Mittags um 1 Uhr, werden auf Verfügung 
Es. Koͤnigl. Weſtpreuß. Woh hoͤbl. Commerz und Admiralitäts⸗Collegli 
dle Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun, vor der Boͤrſe an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baares Geld in Brandenb. Cour. verkaufen 
folgende Stadt-Obligationen: 
No. 1106 über 475 Rthlr. 25 gar. mit 6 pr. Ct. Zinſen und 9 Coupons vom 
Juli 1809 ab. 
No. 1107 A. über 476 Rihlr. 13 ggr. mit 6 pr. Ct. Zinſen und 9 Coupons vom 
Juli 1809 ab, u : 5 a 
No. 1107 über 475 Rthlr. 23 gar. mit 6 pr. Ct. Zinſen und 9 Coupons vom 
Juli 1809 ab. - 
No. 1098 über 475 Rthlr. az ggr. mit 6 pr. Ct. Zinſen ohne Coupons. 
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No. Fut uͤber 475 Rtblr. 23 ggr. mit 6 pr. Ct. Zinfen und 9 Coupons vom 
ul 1809 ab. - 

No. EN A. Ave 476 Nthlr. 6 ggr. mit 6 pr. Ct. Zinſen und 9 Coupons vom 
ull 1809 ab. i 

No. 1091 über 476 Rthlr. 6 ggr. mit 6 pr. Ct. Zinſen und 9 Coupons vom 

Juli 1809 ab. f 

No. 1087 über 476 Rthlr. 6 ggr. mit 6 pr. Ct. Zinſen und 7 Coupons vom 

Juli 1g10 ab. 55 N 

No. 301 über 476 Kehle, 6 ggr. mit 6 pr. Ct. Zinſen und 9 Coupons dem 
Joli 1809 ab. 

NY ontag, den 6. October 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Grundtmann und Grundtmann jun, in der Muͤnchengaſſe im 

Speicher: das weiſſe Pferd, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares, 

Geld verſteuert verkaufen: . Be 8 

Einige Kiſten gegoffene und gezogene Ruſſiſche Lichte, 6, 8 und 10 aufs 
Pfund, einige Glaͤſer ſchoͤne Olloen, einige Kiſtchen, jede von ie Bouteillen 
fe ſchoͤne frifche Provence-Oehl, einige Kiſtchen ſehr ſchoͤne Muscatel-Ro⸗ 

enen. 

Ein Parthiechen weiſſe Wachslichte, 6 und g aufs Pfund. 

Einige Päckchen Dänifchen Thee, einige Glaͤſer Sardellen, 200 Pfund Pur⸗ 
purroth, 100 Pfund Terra Werde, 100 Pfund Aurum, 20 Pfund gemahlenen 
Zinober, EN Schmirgel, 10 Bouteillen St. Omer, einige Kiſten Succade, 

o wie g - 
einige Kiſtchen aͤchtes Eau de Cologne. 
Montag, den 6. October 1817, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
x Grundtmann und Grundtmann jun vor der Boͤrſe an den Meiftbies 
tenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour verkaufen: 
No 20, Ein Weſtpreuß. Pfandbrief über 300 Rthlr., Stargardtſchen Kreis 
ſes mit den laufenden Coupons. - 

No. 120, Ein Weſtpreuß. Pfandbrief Über 100 Rthlr. Stargardtſchen Kreis 
ſes mit den laufenden Coupons. b a 

7 Weſtpreuß. Coupons von 6 Kthlr., vom Juli 1812 bis Juli 118. 

7 dito dito von 2 Rthlr., vom dito dito 
i Montag, den 6. October, Vormittags um 10 Uhr wird der Maͤkler C. 

. C. Milinowsti auf dem Theerbofe an den Meiſtbietenden durch 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenburger Courant verkaufen: 

100 Tonnen Finniſchen Theer und f x 

11 Tonnen Schwedischen Pech. 
Montag, den 6. October 187, Vormittags um 9 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Hildebrand & Momber im Haufe auf dem langen Markt No, 
443., von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch Aus“ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Eine Parthie ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln welche mit Capitain p. 


( 


* 


— > t 


3 


J. Smit angekommen ſind, und wovon die umzutheilenden Verzeichniſſe das Naͤ⸗ 
here anzeigen werden. I. = 7 

N ontag, den 6. October 1817, des Morgens um 10 Uhr, ſollen auf Ver⸗ 
fuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts die 


zur Pet 


er Eggertſchen Concursmaſſe gehoͤrigen eichenen Planken, an dem Steng⸗ 


* 


netergraben und an der Weichſel liegend, an den Meiftsietenden gegen gleich baare 

Bezahlung in Brandenburger Cour, ausgerufen werden: 5 

Eine Parthie eichne Plancken, wie folgen: a a 

28 Stuck 4 Zoll 7 Faden Brack 37 Stuͤck 4 Zoll 7 Faden Bracksbrack. 

JJ) T 
) IE 260 — 4 36 — 2 
JJ. a ee SE ans 100 3 ñ „ 633 8 lie 
u ee Se . en 
320 ei ne 3 8 N 
200 — 3 3 — — 95 — 3: 4 — — 
10 — 38 — — 175 — 2 5 — — 
130 — 22 4 — — 1811 — 2 K — — 
200 — 22 5 — — 177 — 2 3 — — 
300 — e 4 — — 1800 Stück oder 30 Schock Bracks? 

ö 1800 Erüg oder 30 Schock Bracks Br. 

se 


1800 Stuck oder 50 Scheck rad. Kr] 


Dien 


ſtag den 7. October , "Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Stadts— 
gebteth in der weiſſen Hand, bei dem Gaßwirth eld, durch Fentli⸗ 


chen Aus uf an den Meiſtbietenben, gegen baare Bezahlung in Danziger gang⸗ 
barer Muͤnze verkauft werden: / 


Eine 


Spieluhr mit der Harfe und io Walzen, 20 Stuͤcke ſpielend, einige 


ſilberne Taſchenuhren, 1 mahageni geſtrichen Himmelbettgeſtell mit kattunen 
Gardienen, Bettraͤhme und Schlafbäufe, mahasoni geſtrichne Comoden, Klei⸗ 
der⸗ und Eſſenſpinder, Spiegel mit Gallerie, Schildertien, Sopha mit Pfer⸗ 
dehaar und Springfedern, 1 Canapee, Tifhe und Stühle, Violine, gute 
Manns⸗ und Frauenkleider, couleurt tuchne Bikeſche und bezogene Pelze, cou⸗ 
jeurt tuchne Klapp und Ueberroͤcke, ſeidene, lerantine und ceuleurte tuchne 
Be dhe Nef Spenzer, kattune und mouſſeline Frauenkleider, Roͤcke und 


open, 


einige Reſte Kattune, Linnenzeug, groſſe gezogene Tifchtücher, Serviet⸗ 


ten, Handtuͤcher, Hemden, caſemirne und feidene Umſchlagetuͤcher, Bettbezuͤge, 

Bettlaken, Ober- und Unterbetten. Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, 
Porcellain, Fapance, Glaͤſerwerk, Hoͤlzer- und Irdenzeug und viele nuͤtzliche 
Sachen mehr. N HE x 


Don 


nerſtag den 9. October, Vormittags um 9 uhr, werden die Makler 
Grundtmann und Grundtmann jun, in dem Hauſe in der Hunde⸗ 


gaſſe, aus der Plauzengaſſe kommend linker Hand waſſerwäͤrts das zte gelegen, 


(Hier folge die zweite Beilage.) 


* 
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s Zweite Beilage zu No. 80. des Intelligenz⸗ Blatts. 


au ” 340. an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
verkaufen: 
Eine Parthie aͤchter und auserleſen ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln 
von derſelben Flur, deren Erzeugniſſe im vorigen Jahre allgemeinen Beifall ge⸗ 
funden haben, beſtehend in verſchiedenen Sorten doppelten und einfachen Hya⸗ 
cinthen, Tazetten, Tulpen, Jonquillen, Iris, Krokus, Narciſſen, Ranunkeln, 
Anemonen und Frittularien, ſowohl für Töpfe als Glaͤſer, als auch zur Gars 
tenſtur, welche dieſer Tagen durch Schiffer A. J. Smit anhero gebracht und 
wovon die Catalode das Naͤhere anzeigen werden. a ; 
Donmertas den 9. October 1817, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Ar⸗ 
tushoſe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Dan⸗ 
ziger gangbarer Minze ausgerufen werden: — s 
Eine zweifigige Katie, Wienerwagen, 1 Korbwagen auf 8 Perfanen, 1 
dito auf 4 Perſonen mit metallnen Buͤchſen, ein- und zweiſpaͤnnig zu fahren, 
I gelb angeſtrichnes Cariol mit Vorderſitz, und mehrere Wagen, Schleife, 
diverſe blanke Geſchirre, Zaͤume und Leinen, 1 Paar Kumpfen, Halfters und 
Bißketten, eiſerne Ringe, m groſſer lederner Ueberzug zum Wagen, 1 groſſes 
ſchwarzes Leder, 1 rehlederner Reit⸗Sattel mit Steigbiegel, 1 brauner dito dito 
und mehreres Rieme werk, wie auch ſonſten zur Stallgeraͤthſchaft noch mancher⸗ 
lei dienliche Sachen mehr. 
Und auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtge⸗ 
richts wird ferner in Brandenb. Courant gerufen: a 
5 Be ER 3 Pferde. ; 
Donnerſſag den gten d. M., Vormittags um 10 Uhr, werden zu Prauſt 
: in der bekannten Ruͤdigerſchen Hakenbude einige zwanzig Stuͤck guter 
Ochſen und eine gleiche Anzahl tragender und milchender Kuͤhe, wie auch eini⸗ 
ges Ackergeraͤth durch öffentlichen Ausruf dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. 
An 9 October Vormittags 11 Uhr, ſollen 7 Wagen und Reitpferde ges 
gen gleich baare Bezahlung in Courant, oͤffentlich vor der Boͤrſe vers 
auctionirt werden. Alle Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich um die bes 
ſtimmte Stunde dort einzufinden. 5 3 
Montag den 3. October ce, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Groß⸗ 
. land, im zweiten Hofe dieſſeits Muͤggenhal, durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden, gegen baare Bezahlung in gangbarem Dänz. Gelde 
verkauft werden: 5 : ; Er 
Eilf Stück vorzüglich. gute tragende und milchende Kuͤhe, e Ochſen, 3 
Hocklinge, einige Pferde und Jaͤhrlinge, 5 Bienenſtoͤcke, einige 30 Fuder Heu, 
1 beſchlogner Auſtwagen mit eiſernen Achſen und 24 Fuß langen Auſtleitern, 
1 dito Puſſwagen, ı Holzſchleiſe, ? Pflag, Egden, Geſchirre, Stehten und 
Zaͤume ꝛc. 1 Gruͤtzmuͤhle, 1 Stubenuhr, Kleidungszuͤcke, Spinder, Tiſche und 
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Stuͤhle mit ferdehaar, 45 Milchfloten, diverſe halbe und ganze Butterachtel, 


vo 2 9 — 4 — 7 
4% — „ 6 — za — 4 ͤ „6 — — 
r 2 Va 
260 — 2 — 4 — — 32 — 3 — 6 — — 
18 — a2 — 6 — — 100 — 3 — 5 — — 
120 — 2 — 5 — — 440 — 3 — 4 — — 
RO: Er e 4 — — 2 — 22 — 4 — — 
.... a 8 D 
I c / 86 I 6 rel 
13580 Stuck * 25 Schock e = — 1 Pe 
; BETTER is 
8 — 2 — 6 — — 
G ae ER ee — 
280 — 2 — 4 —— — 
220 — 2 — 3 — — 


N Be 
Acht Vorſetzfenſter 


2 Butterfaͤſſer, 1 Schmantfaß, ı Flotenregal, 2 groſſe Milcheimer ꝛc. 2 Eich en 
iu Nutzholz, 1 Hubelbank und mehreres Zimmergeraͤth, 1 beſchlagner Scheffel, 
2 Stalleimer, 2 Jagdflinten, 1 Windbüͤchſe. Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, 
1 groſſe und. ı kleine Theemaſchiene, Eifer und Hoͤlzerzeug, 1 neue Heuleine 
und viele nuͤtzliche Sachen mehr. f 


46 Stuͤck 3 Daum 4 Faden Brack 123 Stuͤck 4 Daum 8 Faden Br. Br. 


1620 Stück oder 27 Schock 


wegliche Sachen zu verkau en 

n in Blei gefaßt, nebſt Verſchlag, find in der Fleiſcher⸗ 
120 gaſſe No. 64, zu kaufen, und Nachricht Schuͤſſeldamm No. 939. zu 
aben. N 


49. x l ; 
Mebrere Reſte von einer Parthie Fapance, vorzuͤglich aus kleinen und 
groſſen Terrinen, Terrinen⸗Loͤffeln, flachen Schuͤſſeln, Taſſen, Thee⸗ 


klopfen, Salat und Gemuͤſe Schaalen, Fiſchbruͤcken, Fruchtkoͤrben, Deſſertteller 


und tiefen Tellern beſtehend, ſollen zu herab geſetzten Preiſen bei mir geraͤumt 
werden. i C. B. Richter, Hundegaſſe No. 2 = 
J. der Anckerſchmiedegaſſe in der Noffmähle No. 176, iſt feines Weitzen⸗ 
mehl, die Metze zu 16 Duͤttchen, das Mittelmehl zu 1 fl, 6 gr. zu 


% 


* 


Porter in Bouteillen No. 2. 5 10 Duͤttchen iſt zu haben bangenmarkt No. 


2 = 2 1675 D ss * 
* : = 5 | 
haben; auch And daſelbſt zwei Stuben mit Kuͤche und Boden zu vermfethen 
und rechter en zu beziehen. ara 8 

Eine faſt neue Droſchke, ein moderner Halbwagen und ein Fuchs wallach 

zum Reiten und Fahren zu gebrauchen, ſiehen billig zum Verkauf im 

Stall Hundegaſſe No. 336. f 8 - 
* der Sandgrube No. 394, wird Buchsbaum, auch Tulpen- und Nar⸗ 
eiſſen- Zwiebeln verkauft. a i 

choͤnes trockenes eichen ofüffiges Fadenholz von 4 und Zzollige Bohlen 


geſchnitten, ſteht im Jungſtaͤdtſchen Raum zu verkaufen; uͤber das 


Naͤhere giebt Herr Xiß daſelbſt Auskunft, i 

Fin ganz neuer, recht gut gemachter eiſerner Geldkaſten, iſt auf dem Sten 
Damm No. 1326. zu verkaufen. 

Die befte Sorte veredelter Obſtbaͤume ſind in der Stadt fuͤr ein billiges 
zu verkaufen. Naͤhere Nachricht in der Neunaugengaſſe No. 1444. 

Auf der Altſtadt am Stein sub No. 797. find moderne Ofen mit und oh⸗ 
ne weiſſer Glaſur kaͤuflich zu haben. . . b 

Auf der Pfefferſtadt No. 22g. find verſchiedene neue moderne mahagoni 
Meublen zu verkaufen. a 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. ö 
Das Haus Roͤpergaſſe No. 468. mit 6 Stuben, Kuͤche mit laufendem 
Waſſer und Hofplatz an der Mottlau, iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 
895 2 und Michaeli zu rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere Langgarten 
O. 211. 2 > . 9 £ 2 
en Das Nahrungs-Haus am Dielenmarft No. 277., bey welchem ſich ein 
Gaͤrtchen, und, ein Stall befindet, iſt zu verkaufen und kann man den 
Preis dafuͤr Jopengaſſe No. 757. erfahren. : . 
5 in bei der Schneidemuͤhle befindliches Wohnhaus, welches 7 Stuben, ı 
5 Kammer, 3 Kuͤchen, Boden, Keller, Wagenremiſe nebſt Hofplatz ent⸗ 
halt, ifi zu verkaufen. Das Nähere bei Schleuchert, Hoͤkergaſſe No. 1519. 
Das auf dem alten Schloß am Waſſer gelegene ehemalige Jaddachſche 
Grundſtuͤck mit einem auf der Gegenſeite gelegenen Stall welches ſich 
durch ſeine gute Lage zu jeder Handthierung und Gewerbe eignet, iſt zu ver⸗ 
kaufen, oder auch im ganzen zu vermiethen und ſogleich zu uͤbernehmen. Die 
etwanigen Kaͤufer oder Miether koͤnnen das Nähere hierüber bey Nalowski 
in der Hundegaſſe No. 24. erfahren. ö 3 \ 


| Zu verkaufen auch zu vermiethen N 
iſt das an der Radaune sub No. 1709. vor ao Jahren von Grund auf neu ers 
baute Haus, worin 9 Stuben mit Gipsdecken, Boͤden, 2 Keller, Hof nebſt 
Appartement; ferner ein Seitengebäude mit a Stuben, Kuͤche, Kammer zur 
Diſſtillation nebſt mehrern Bequemlichkeiten ſich befinden, und iſt daſſelbe gleich 
zu beziehen. Es qualificirt ſich beſonders zur Diſtillation und zum Schank, 
welches beides gegenwärtig dabei iſt. Wenn er Liebhaber finden, fo koͤnnen 


* 
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auch einzelne Zimmer monatlich, vierteljaͤhrig und hals jaͤheig vermfethet wer⸗ 
den. Die nähern Verabredaugen geſchehen in derifelsen Haufe bel dem Beſitzer 
des Grundſtuͤcks. e i 
\ Sachen 3 der miethen. i 
In dem neu ausgebauten Haufe, Brodbänkengaſſe No. 
ia, 703. iſt die belle Klage, beſtehend aus 7 meublirten 
Zimmern, wozu eine groſſe Küche, Keller und Holzgelaß mit 
etugerdumt werden, fuͤr anſtandige Famiſten zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. kleber den Zins einigt man ſich in 
demfelben Haufe. nn 3 
Peogenpfubl No, 394. in der Leſebibliothek iſt eine meublirte Stube zu 
vermſethen und gleich zu vezehenz auch hat der Vermiether noch einige 
Stunden zum Unterricht in der Franzoͤſiſchen Sprache unbeſetzt. x: 
Ein Untergelegenhett mit eigner Thüre, beſtebend in einer groſſen und 
Nebenſtube, Küche, plain pied, Keller und Boden, einer Stube im 
Seitenhauſe nebſt Hofplag und Boden auf dem alten Schloß No. 1633. iſt ſo⸗ 
fort zu vermiethen. Nachticht Dominiksplan No. 21. 
? Das Haus Brobbänkengaſſe No. 66 g., worin 8 Stuben, Kammern, Kuͤ⸗ 
wi chen, Böden, Keller, laufendes Waſſer ꝛc. iſt von rechter Zlehungszelt 
— 8 ne der 6 Ber gi Mens. 68. iſt . Wich is zu } & 
a aus in erbergaſſe No, 62. iſt zu Michae ur rechten i 
D an ruhige Bewohner zu vermiethen. Naͤheres Wader erfaͤhrt 2 a 
Langgaſſe No 60. 5 d 
In der Fanggaffe, Portchaiſengaſſen-Ecke No 527. beim Conditor Perlin 
J ſind in der erſten Etage 2 Stuben, 1 Cabinet, Kuͤche, Appartement 
und Holzgelaß zu bermiethen. Das Nähere im nemlichen Haufe, . 
Der Speicher hinter dem Haufe in der Hundegaſſe No. 288. mit 3 Schuͤt⸗ 
tungen, noch 1 Boden und Unterraum mit Ausfahrt nach der Diener⸗ 
gaſſe ſteht zu vermiethen. 
Ein in der Peterſiliengaſſe gelegenes Handlungshaus mit Kramſpind und 
8 Tombank, iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen zu Michaeli d. J. rechter 
Raͤumungszeit zu vermiethen. Nähere Nachricht Pererfiliengaffe No. 1492. 
B̃eitegaſſe No. 1141. in der Weinhandlung ſind 2 Säle mit Hinterſtuben, 
entweder einzeln oder zuſammen an Eivil⸗ oder Militairperſonen, oder 
auch zu Baͤlle, wie auch das Hinterhaus beſtehend in 2 Stuben, eigener Kuͤche 
und Boden, auch daſelbſt eine Stube pirterre zu vermiethen. 2 
Auf dem aten Damm No. 1288. iſt ein Saal nebſt Küche, Kammer und 
en Boden zu vermierhen und zur rechten Zeit zu beziehen. u 
2 der Fleiſchergaſſe No. 99 find z ſehr gute Stuben, mit auch ohne 
Mobilien zu vermiethen. Das Nähere darüber erfahrt man im ſelbi⸗ 
gen Hauſe. . er 
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Huf dem erſten Steindamm No. 381, iſt ein Logis wit eigener Thuͤre zu 
i vermiechen, und dieſe Michgell⸗Zeit zu beziehen, beſtehend in a Unterſta⸗ 
ben 1 Oberſtube, 2 Hausräumen, und Kuͤche, nebſt einen kleigen Hofplatz und 
olzſtall. Merhriti hätt man darüber nebenbei In No. 379. R S 
In der Weißmͤnchen⸗Kirchengaſſe No, 55. it elne Wohnung mit eigener 
Thuͤre, Stube, Kammer, Küche und Hoden zu vermiethen und rechter 
Zeit zu beziehen. Näheres zu befragen in der Breitgaſſe No. 11 4. 
"ER, Abo Hanfe Brodtbaakengaſſ“ No. 667. Mad in der zweiten Etage vier 
moderne Zimmer neben und gegeneinander, nebſt Kuͤche und Kammer 
zum Holzgelaß, mit auch ohne Meudlen, zu vermlethen. 
In der Schmledegaſſe No. 250 find, eine Treppe hoch, 2 moderne Stu⸗ 
ben gegen einander auf Monate oder Halbjahrig zu vermiethen und 
rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere in der Breitegaſſe No 119 
Alu Ketterhagenſchen Thor No. 112 find z Stuben, 4 Ställe nebſt Hof⸗ 
Al platz zu vermiethen und auf dem oten Damm No. 1285. das Nähere 
deshalb zu erfahren. 1 5 . 
Ein Haus im Poggenpfuhl mit 6 gegipſten Stuben, Hof und Garten, 
ſteht zur bevorſtehenden Ausziehzeit zu vermiethen und zu beziehen. 
Naͤhere Nachricht Poggenpfuhl No, 255. woſelbſt auch circa 500 Stuͤck alte 
Dachpfannen zu verkaufen ſind z 
Cn der Brodbänfengaffe No. 701, iſt ein ſchoͤnes heiteres Zimmer mit auch 
1 ohne Meublen an einzelne Perſonen zu vermiethen und zur rechten Zeit 
zu beziehen. 
m Rähm No 1627. if eine Vorſtube an einzelne Bewohner zu vermſe⸗ 
J then und gleich zu beziehen. Das Naͤhere im ſelbigen Hauſe. f 
Im Kuhthor No. age find 2 Stuben, Kühe, Keller und Appartement zu 
vermiethen. Das Nähere im ſelbigen Haufe. ER ar 
Von der Sandgrube rechts in der Hintergaffe No. 492. iſt ein Stall auf 
5 4 Pferde und 8 Kühe nebſt 2 groſſe Böden zur rechten Zeit zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere erfährt man am hohen Thor No. 491. a 
Cn der Hundegaſſe No 308. iſt eine Stube nebſt Boden an einzelne Pers 
ii) ſonen gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. i 
n dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe No. 667. iſt der Vorderſaal mit und auch 
5 ohne Meublen zu vermiethen. f s 
Auf der fefferſtadt No. 236. iſt eine Stube nebſt Kammer und Kuͤche 
monatlich oder halbjaͤhrig mit auch ohne Meublen gleich zu vermiethen; 
auch iſt daſelbſt ein Stall zu Pferde zu rechter Zeit zu vermiethen. 
n der Langgaſſe No. 406, find 2 Zimmer an einzelne Perſonen mit Meu⸗ 
3 blen monatweiſe zu vermiethen. en 
rn dem Haufe heil, Geiſtgaſſe No. 989 ſind 5 meublirte Zimmer in der 
J erſten Etage ſowohl an Staabsofficliere als auch Bürgerliche zu vers 
miethen und vom 1, November d. J. zu beziehen. Naͤhere Nachricht in dem⸗ 
ſelben Hauſe. Be x 
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In der Frauengaſſe No. 855: iſt eine moderne Stube eine Treppe hoch 
nach der Straſſe mit und ohne Mobilien zu vermiethen. a 
1 Schneidemuͤhle No. 44g. iſt eine ſeparate Oberwohnung, worin 3 Zimmer, 
2 Böden und eine Küche ſich befinden, zu vermiethen, und Michaelis 
Ziehungszeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 5 f 5 
a in Fortepiano in Clavierformat im mahagoni Kaſten iſt monatsweiſe 
anch vierteljährig zu vermiethen Bootsmannsgaſſe No. 1173. 
Hel. Geiſtgaſſe Ro. 91g. iſt ein Saal und unterſtude mit Mobilien an eins 
zelne Perſonen zu vermlethen und vom ıfen d. M. zu beziehen. 
Roͤbergaſſe No, 465. iR ein fehr freundliches Zia mer mit auch ohne Mo⸗ 
bilien an einzelne Herren zu vermiethen. 0 
i Ar legen Thor No. 318. der Wache gegenüber, iſt eine Obergelegenhelt 
mit eigner Thuͤre, 2 Stuben, 3 Kammern und groſſem Boden zu vers 
miethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
Im Poggenpfuhl No. 242, find 2 aneinanderbaͤngende Zimmer mit eigner 
J Kuͤcze, Holzgelaß und Appartement; ferner 4 Zimmer mit Kuͤche ꝛc. 
und eigner Ihre zu vermlethen und rechter Zeit zu beziehen. 
Ein Anl ae Pianoforte von gutem Ton fleht Langgaſſe No. 508. zur 
kiet e. 8 5 5 5 r 
Ebendaſelbſt find ein Saal nebſt einer Stube gegenüber mit Meublen an 


anſtändige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen, 


Ein Haus mit mebrern modernen Stuben plain pied, Küche, Keller und 
Doden iſt zu vermiethen, fo wie auch ein groſſer Weinkeller. Nachricht 
Langgaſſe No. 387. a N 
a E re. ui 
ie Gewinn-Listen von der zweiten kleinen Staats- Lotterie sind heute 
angekommen und können bei mir eingesehen werden. 

Zur Iten Klasse 36ter Berl. Klassen -Lotterie mit deren Ziehung heute 
der Anfang gemacht worden, sind noch ganze, halbe und viertel Kauf- 
loose bis zum Eingang der Gewinn-Listen in meinem Lotterie-Comtoir Brod- 
bänkengasse No. 697: zu bekommen, X 

Danzig, den 3. October 1827. x 9 J. C. Alberti. 
Er Es, f Königl. Lotterie-Einnehmer 
f Das Berliner Claſſen⸗Lotterie-Leos zur zten Claſſe der 36ſten Ziehung, 
No, 35461. iſt verloren worden, und wird der etwa darauf fallende 
Gewinn nur dem rechtmäffigen Eigenthuͤmer ausgezahit werden. 
4 a Reinhardt, Claſſen⸗Lotterie-Einnebmer. 


” Bitereieifhbe Anzeigen. a 
Bei dem Buͤchhaͤndler G. A. Zraufe, Schnuͤffelmarkt No. 717, findet 
man: ; E a 


Stourdza, Betrachtungen über dle Lehre u. den Geiſt der orthodoxen Kirche, 
aus d. Franz. von A. d. Kotzebue. 2 
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Fabrizſus, Spiegel eines wahrhaft chriſtlichen Kirchen⸗Aufſehers. 
Eichhorn, Geſchichte der 3 letzten Jahrhunderte, ite Auflage. 
Biot, Verſuch elner analytiſchen Geometrie, angewandt auf die Curken und 
Flaͤchen zweiter Ordnung. a i 
Reinhard, Beiträge zur Erklaͤrung der Bibel. > 
Arsim, die Kronenwächter, ır Theil, a f 
Minerva, ein Taſchenbuch f. 1818. \ 
e eee zum Vortheil des „Vaterlaͤndiſchen Vereins fuͤr 
hülfloſe Krieger.“ . g 
gemeine Encyflopädieder Wiſſenſchaften und Kuͤnſte in al⸗ 
phabet. Folge von genannten Schriftſtellern bearbeitet 
und ber gusgegeben oon J. S. Erſch und J. G. Gruber, Pros 
feſſoren zu Halle. 30 Thelle in gr. 4°. mit vielen Charten und 


e dern ze 0 = 5 
Die Erſcheinung dleſes für die deutſche Nation eben fo wichtigen als gewiß 
willkommenen Unternebmens, welches feinem Plane nach, fo wle ruͤckſichtlich 
der dazu vereinigten Talente und Kräften einzig genannt werden darf, beginnt zu 
Ende des laufenden Jahres, In allen Buchhandlungen findet man das Pro⸗ 
beheft (242 Bogen in gr. 4. mit 3 Kupfern) zur Einſicht; die Herren Sub⸗ 
ſcrlbenten, deren Namen vorgedruckt werden, erhalten ſolches gratis. Dieſes 
Probeheft fo wie die Ankuͤndigung in 4% geben über olles Auskunft. > 
Der Subſkriptionspreis jeder Lieferung, welche aus zwei Theilen Text jer 
der 60 à 70 Bogen und ein Heft der Kupferſammlung zu 15 à 25 Quart Plat⸗ 
ten iſt 7 Rehlr. 16 Ggr. ſaͤchſ. und 10 Rthlr. fühl, auf Schreib: Velin- Papier 
mit den erſten ö 5 i N => er 
Nach der Erſchelnung find die Preife um eln Drittel höher. 
Probehefte find bel dem Buck händler G M Krauſe in Danzig anzuſehen. 
Folgende neue Taſchenbuͤcher f. d. Jahr 18187, 
findet man jetzt in der Buchhandlung v. F. S. Gerhard, h. Geiſtſtr. No. 755. 
zu den gewoͤhnl. Preiſen: Penelope, Taſchenb. d. Haͤuslichk. u. Eintracht gewid⸗ 
met. — Dr. Schuͤtze, Taſchenbuch d. Liebe u. Freundſchaft gewidmet. — Ver⸗ 
»gißmeinnlcht o. H. Clauren. — Roͤller, Almanach d. Parodiren u. Traveſtlen. 
Muͤchler, Anekdotenalmanach. — F. Keyſer, Reformatiops-Almanach f. Las 
thers Verehr. o. d. ewangel. Jubellahr 1817, ferner: Orſila, allgem. Toxico⸗ 
logie, od. Giftkunde, m. Anm. u. Zufäß. v. Hermbſtädt, ir. Th. 2. Rihlr. — 
Splecker, Andachtsbuch f. gebild. Chriſten, 2 Rihle. Preuß, Herzenserhebun— 
gen in Morgen- u. Abendandachten, 1 Rthlr. 12 ggr. Strack: Eloah, Erbe— 
bungen d. Herz. zu Gott, gebund. 1 Rihlr. L. Hyneck; Luther, e. hiſtor. Ges 
dicht, m. Portr. Velinp. 1g gar, Vollbeding, gemeinn. Woͤrterbuch z. richtigen 
Verdeutſchung u. Erklaͤr, aller fremden Ausdrücke, i Rihlr. ra gar. Oer Ins 
ſtige Geſellſchafter in frohen Zirkeln, geb. 14 gar. Ausdaßl beluſt. Kunſtſtücke 
3. Unterhaltung, geb. ao gar. Scheibler, algem. deutſches Kochbuch f. buͤr⸗ 
gerliche Haushaltungen, geb. a Athlr. 4 99 r. Uniformen d. K. Preuß. Armee, 
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ſoub. color. 3 Rihlr. Portrait Fr. Wilh. III. nach Gerard, 1 Kthlr, 12 ggr. 
Deutſche Trachten, ſaub. cel. mit e. Vorrede v. E. M. Arndt, 2 Reblr. Erster 
Unterricht in Zeichnen, 1 Rihlr. v. Vega, logaritbm. trigonom. Handduch, 
geb. 1 Rthlr. 18 gr. Leipz. Aber und keſebach, geb. 1 Rihlr. Wilmſen deut⸗ 
ſcher Kinderfreund, N. Aufl. geb. 8 gar. u. mehrere Schul- und Lehrbücher, 


Entbin dungs Anzeige 
Die geſtern Abend um 8 Uhr erfolgte glädlihe Entbindung meiner lieben 
Fran von einem gefunden Madsen, zeige ich biemit meinen Freunden 
und Bekannten gang ergebenft an. W. E. Braͤmer. 
Ohra, den 1. Octoder 1817. 


9 * To RDe % Anzeige. 2 
Den heute erfelgten Tod unſers den 11. Mai d. J. gebornen Sohns Emil 
Carl Herrmann, melden wir unfern Verwandten und Freunden unter 
Verbittung der Condoleaz ergebenſt. 5 
Danzig, den 3. October 1817. Henriette L. geb. Nathy. 
ER 3 Carl A. W. Fromm. 
perſonen, fo in Dienſt verlangt werden. 
Es wird ein Burſche von guter Erziehung in einer Schnittwaaren-Hand⸗ 
lung geſacht. Das Nähere auf dem erſten Damm No. 1125. 
Wenn ein Burſche von guten Eltern die Kattun⸗ und Leinwand» Druckerei 
wie auch Faͤrberel zu erlernen Luſt hat, der kann ſich melden im 
ſchwarzen Meer in der Kattun⸗Druckerei No. 343. 5 


perſon, fo ihre Dienſte ant ragt. 
| Eine Perſon welche zu allem Faͤbigkeit beßtz', wuͤnſcht ihr Unterkommen bei 
Herrſchaft als Wirthſchafts⸗Mademolſell zu baden, es ſey in der Stadt 
oder auf dem Lande. Zu erfragen in der kleinen Johannis- Kirchengaſſe No. 
1454 l 


* 


N wobnungsperänderuamg. b 
Daß ich von Heute ab nicht mehr Breitegaſſe No. 1141., ſondern Holz⸗ 

gaſſe in den 3 Mohren logire, ſolches verfehle ich nicht dem geehrten 
Publico hiemit anzuzeigen, und da das geräumige kocale mir verſtattet, meh⸗ 
rere Herren und Damen wie ebenfalls kleine Kinder, in der Danzkunſt anzu⸗ 
nehmen, fo kaun ich nicht unterlaſſen zu bemerken, daß ich nach wie vor, mei⸗ 
nen Fleiß nicht ſparen, ſendern mich immer mehr bemuͤhen werde um das Zu: 
trauen E. geehrten Publicums mich würdig zu machen. - 
Auch werde ich alle Sentage Abends ein Tanz⸗Vergnuͤgen bei mir in mei⸗ 
ner Behauſung geben, wo auch diejenigen Herren und Damen, die jetzt keinen 
Unterricht nehmen, bei mir ſich einfinden koͤnnen, um die Tanzkunſt zu wieder⸗ 
holen; aber doch koͤnnen nur diejenigen daran Theil nehmen, welche ſich fruͤ⸗ 


(Hier folgt die dritte Bellage.) 
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Dritte Beilage zu No. Ho. des Intelligenz Blatts. 


— on. Fit 


her mir Namentlich angezeigt haben, weil am gedachten Tage kein Eutrke ges 
asp ie 8 
anzig, den 30. September 1817. N 
2 er Heinrich Selke, Tanz Meifter, 
Sachen, fo verlohren worden. 
Es iſt eine von der ehemaligen Servis⸗Commiſſion auf dle Exemtions⸗ 
Servls⸗Caſſe ausgeflelte Anweiſung von 20 fl. Danz. für Officlermie⸗ 
tbe pro Auguſt 1813 im Laufe des v. M. verloren worden. Obgleich deshalb 
die nötbigen Vorkebrungen getroffen, daß das Geld Niemanden anders als dem 
rechtmäſſigen Eigenthuͤmer ausgezahlt werden wird, ſo wird dennoch der ehrliche 
1 . die in Rede ſtehende Anweifung im Intelligenz-Comptolr gefaͤl⸗ 
ligſt abzugeben. 
5 Es iſt vor einigen Wochen ein Hausſchluͤſſel verlohren worden, und am 
Sonntage den 28. September ein roth ſeidener Regenſchirm ſtehen ges 
blieben. Der ehrliche Finder wird ergebenſt gebeten, beides in der Berhold⸗ 
ſchengaſſe No. 439. gegen eine Belohnung abzuliefern. 
ſt vor einigen Tagen (vermuthlich auf der Rechtſtadt) ein einfacher 
Ring verloren worden. Die Maſſe iſt leicht vergoldet und mit Haaren 
ausgelegt, hat eine kleine Platte mit dem Buchſtaben K. Da nun dieſer Ring 
fluͤr den Finder von keinem beſondern Werthe ſeyn kann: fo wird ſelbiger ſehr 
erſucht, dieſen Ring gegen eine Belohnung von 1 Ducaten in dem Koͤnigl. In⸗ 
telligenzq⸗ Comptoir abzuliefern. \ . \ 
Sache, fo gefunden worden 
Es find 12 Dutzend Billette zum ıften Parterr im Schauſpielhauſe gefun⸗ 
den worden. Der rechtmaͤſſige Eigenthuͤmer der den Tag und Ort ans 
geden kann wo ſolche verlohren worden, kann ſich deshalb melden beim Blllet⸗ 
teur Serold. 
Mufitelifbe Anzeige. 
Mit dem 1. October har das 4te Quartal des muſtkaliſchen Wochenblattes 
feinen Anfang genommen, welches ich den reſp. Muſikfreunden biemie 
ergebenſt anzeige. Reichel, 
A 1 r it f 
Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. > Kr 
Wann uns mit dem auf den 6. und 7. Detober d. J. angeſetzten gewoͤhn⸗ 
f lichen Herbſt⸗Umgange unſerer Zoͤglinge, eine neue Hoffnung zu deren 
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fuͤr die wir bitten 
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Unterſtuͤtzung, deren fie wohl ſehr bedürfen, — verfrasend auf das Mitgefuͤhl 
unfrer guͤtigen, wohlthuenden Mitbuͤrger daͤmmert, fo zieht Kindesliebe und 
Duͤrgerliche Vaterpflicht uns hin, denjenigen auf jenen Umgang aufmerkſam zu 
machen, welcher ein Scherflein beſitzt unſer Inſtitut zu unterſtuͤtzen. Es iſt 
bier nicht der Ort, viele Worte über die Lage unferer Anſtalt zu machen, je⸗ 
doch fo viel verſichern wir fell, daß es wohl mildernder Huͤlfe beduͤrftig iſt, 
wenn ferner die Elternloſen der Unterſtuͤtzung dieſer Anſtalt ſich zu erfreuen 
haben ſollen. Die Zahl der. Zöglinge wächft täglich, und die kärglich einkom⸗ 
menden feſtgeſetzten Summen reichen bei weitem zum Unterhalt nicht zu. 
ge Wir haben bis jetzt im Juſtitut ſelbſt. 19% > 
und auſſer demſelben in Pflege 88 — 

55 a in Summa alſo, 203 Kinder. 

Wenn nun die Theurung von Brodt, Holz ꝛc. dem wohlthaͤtigen Publico 
gewiß nicht unbekannt iſt, ſo wind daſſelde auch wohl unſere Anſtalt nicht ver⸗ 
geſſen und’ unſern Zoͤglingen mit chriſtlichem Sinne manches Scherflein zugedacht 
haben, um ſie vor dem Mangel an Nahrung und Wärme zu ſchuͤtzen. 

Wir ſind nur Stellvertreter der ungluͤcklichen Kinder, und unſre Stimmen 
tönen. gewiß nicht fo zum Herzen, als der Anblick unfrer armen Pflegebefohlnen 

Die Vorſteher des Kinder-und Waiſenhauſes. 1 

— WER Liedtke. En ee n el 1 . 
2 NN m eee Ann 

Eine Wittwe aus einer hier bekannten ſchaͤtzenswerthen Familie, wel 
2 che nur erſt kurzlich das Ungluͤck erlebt hat, ihren Ehegatten durch 
den Tod zu verlieren, wuͤnſcht, um ſich und ihren drei unmuͤndigen Kindern 
einen kleinen Erwerbzweig zu verſchaffen, und da ihr Locale es erlaubt, 
zwei junge Leute, welche von auswärts entweder ſchon hieher gekommen 
find, oder noch erſt kommen mochten, um die Handlung zu erlernen, bei 
J ſich zu logiren. Auch wäre fie fehr bereit, dieſe jungen Leute, gegen eine 
= mäſſige Bezahlung zu bekoͤſtigen. Das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir hie⸗ 
8 ſeldſt wird auf Befragen weitere Auskunft ertheilen. x 
SRIGEITEILELERTE D HUD 
ubjefte, welche gruͤnduchen Unterricht im kurzen kaufmaͤnviſchen Rech⸗ 
nen und der doppelten Buchhaltung zu nehmen wuͤnſchen, belieben 
ſich dieſerhalb in der Höfergaffe No. 1519, zu melden. 5 
Der Apotheker Herr J. F Mix, Langgarten No. 69., wird die Güte ha- 

Br ben, Bestellungen auf unsere im technischen Bureau in Berlin ange- 
fertigte optische, mathematische, nieteorologische, chirurgische und sonst in 
dieses Fach einschlagende Instrumente, zum Fabrickpreise anzunehmen. Wir 
haben auch zugleich ein kleines Sortiment von Alcoholometern, Thermome- 
tern, ‚botanischen Bestechen und Stöcken, Visirstäben, Lupen zur gefälligen 
Ansicht bei ihm zurückgelassen und schmeicheln uns, durch das bisher er- 5 
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haltene geehrte Zutrauen bewogen, fernere angenehme Aufträge sowohl dar- 


auf, als auch auf Tapeten, Broderieen, lakirten und bronzirten Waaren jeder 
Gattung zu erhalten, bei deren Vollziehung nur die ungetheilte Zufriedenheit der 


geschätzten Empfänger unser Bemühen seyn wird. Mareuson Comp. 
In Beziehung auf obige Anzeige werde ich jeden mir ertbeilten Auftrag 
mit Aufmerksamkeit vollziehen. > Joh,” Friedr. Mix, 7 


Ich habe die Ehre bekannt zu machen, daß ich nachſtehende Sa⸗ 
chen erhalten, und zu den guſſerſt billigſten Preiſen verkaufen 
werde, naͤmlich: ein vollſtaͤndiges Sortiment Harlocken, Franzoͤſiſche 
Lockentouren, u. f. w., Franzoͤſiſche Blumen, Guirlanden, ſaubere 
Kleiderbeſaͤtze, ſchwarze Federn, auch vortrefliche Roſenpotpouris das 
Pfund zu 30, 40 bis 48 gr., auch eine ſehr gute Gattung Baum⸗ 
wollwatten 24 Elle lang das Stuͤck zu 3 fl. auch ſolche die man mit⸗ 
ten im Winter ſtatt Pelz gebrauchen kann zu 4 fl. 12 r. 
Danzig, den 30. September 1817. BR 


Catharinenkirchenſteig No. 524. 


Joſepß Rigo aus Nordamerika hat die Ehre Em. reſp. Publico anzuzei⸗ 
gen, daß er ſeine Kuͤnſte fortwaͤhrend jeden Abend um 7 Uhr im Brei⸗ 
tenthor im Schuͤtzenhauſe zeigen und auſſerdem naͤchſten Sonntag den 4. Octo⸗ 
ber, wenn es die Witterung erlaubt, 2 Luftballons im Schießgarten, Nachmit⸗ 
tags um A Uhr, auflaſſen wird. Bei eintretendem Regenwetter werden die 
Luftballons Montag oder Dienftag Nachmittag aufgelaſſen. Er bittet um ge⸗ 
neigten Zufpruch und hoff, daß ein jeder Zuſchauer ganz zufrieden den Schau⸗ 
platz verlaſſen werde. 8 N . 


Von dem, unter dem Titel Danzigs-Muͤnzverhaͤltniſſe zum Theil bekannten, 
Reductions⸗Tabellen, ſaͤmmtlicher hier courfirenden Mürzforten, welche 
jedem Fremden und dem mit Fremden, in Geſchaͤften ſteyenden Publico, fo nuͤtz⸗ 
lich und beqaem find, koͤnnen noch taͤgiich Exemplare zu 10 ggr. ſowohl im 
Koͤnigl. Intelligenz Comtoir als auch Frauengaſſe No. 828. abgeholt werden. 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom 2gten bis zum 30. September d. . 

Angekommen. Grerergir Bohne von Elbing, Gen. Adſutant Hauptm. v Salpius von 
Königsberg, die Kauf, Gutleed von Königsberg, Klem ven Copenhagen, Couſcher von Ber 
zersburg, Aunuske von Elbing, logieren im Deutſchen Haufe; die Kaufleute Buri u. Bir 
calſon von Petersburg, log. im Engl Hauſe; Schauſp. Direktorin Doͤbbelin von Pofen, log. 
im Hotel . Kaufmann Frowm u. Handl. „Diener Klemm von Copenhagen, log. auf 
dem langen Markt. Se 3 8 ver 

Angegangen Die Apotheker Gehuͤlfen Leonhardt, Wallerſchewski u. Baͤrwaldt, Se, 

N i r \ 8 . 
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i kun: en u. Bayer Sahne nech Eibing, Hauptm£nufn v. Dilmar nach Kigenmat 
e, Land⸗Rath v. Gerhardt nach Marienwerder, Taujm. Couſcher nach Warſ " 
Direktorin Döbbelin nach Königsberg. , j ch Warſchau, Schauſp.⸗ 


Sonntag, den 21. September d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 5 4 


St. Marien. Hr. Benjamin Gotthilf Nitſch, Handtungsbefliſſener, und Igfr. Carol. Wil; 
helmine Rothenburg. Der Unteroffizier im gien Regiment Cart Auen — Jungfer 
Wilhelm. W Joſeph Franz Abel und Igfr. Chriſtine Stübner aus Gumbinnen. 
St. Catharinen. Der Stallmeiſter Johann Guſtav Grau und ur Rahel Elijaberh Adler. 
Der Bürger und Glajermeifter Johann Conrad Müller und Igfr. Anna Floreutina Faſt⸗ 


botter. 
St. et Der Schneidergeſell Johann Lendzon und Frau Anna Dorothea Schonga, geb. 
ruͤnde 0 


St. Trinitatis. Der Eigenthumer Nicolaus Hellwig und Jgfr. Anna Chriſtine Lehmann, 
Den 7. Septbr. Der Bürger und Schneidermeiſter Johaun Michael Froͤſe und Frau 
Chriſtina geb. Schwartz, verehl, geweſene Legurd. 

St. Barbara. Der Koͤnigl Preuß. Regierungs⸗Regiſtrator Hr. Heinrich Ludwig Wilhelm 
Dachs, und Jungfer Chriſtina Louſſe Skubowius. Der Bürger und Boͤttchermeiſter 
Gottlieb David Goll, Wittwer, und Jungfer Anna Henriette Seidler. / 

St. Salvator. Der Fuhrmann Chriſtian Muntin, und Anna Eleonora Teſchke. 

St. Brigitta. Chriſtian Zielsky, Arbeitsmann, und Anna Lutskowsky. 2 


a Sonntag, den 28. September. 
St. Geben, ei und Naͤthler Johann Chriſtian Neumann, und Jungfer Wilhels 
St. Bartholomä. Der Königl. Preuß. Poſiſchirrmeiſter Anton Schultz, und Jungfer Dor. 


el. > 
St. Feat Der Schuhmachergeſell Johann Jacob Reſchke, und Jungfer Flor. Renata 
ef 


te. 
St. Barbara. Michael Erdmann Schloſt, und Jungfer Regina Adelg. Buſch. 
Heil. Leichnam. Johann Heinrich Lehmann, Arbeitsmann, und Jungfer Nenata Conſtantia 


and. 1 
t. Brigitta. Johann Lovinski, Arbeitsmann, und Jungfer Maria Eliſ. Kenſehr. 
Sue * Gottlieb Stuhlmann, Schuhmachergeſell, und Anna Maria, verwitt⸗ 
wete Bahl. i 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 19. Septbr. bis 2, October 1817. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 41 geboren, 16 Paar copulirt 
a und 35 Perſonen begraben, 


Wechsel- und Geld Cour. 
nd 
Danzig, den 3: October 1819. 


— . —— m —ͤͤ ꝗ—ñt5ßĩßé²n'=Q łk—— 
London, 1 Monat — f gr. 14 Tage 19 f 14 Holl. ränd. Duc. neue gegen Cour. g f20 gr. 
— 3. Monat 29 7 8 5 | dito dito er .. Eu 18= 

Amsterdam 59 Tage 303 gr. dito dito Nam - - - - .9- 9 
= 70 — 5018 dito dito gegen Münze - —- = 
e 8 Tage — Ex Friedrichsd’or gegen Cour. 5 #8 ı2ggr. 
Woch. — gr. 10 Woch. 1344 gr. — — Mänze — 46 — gr. 
Berlin, 8 Tage 4 pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 
65 Wock. — pCt. d. g Men. 1g PC. dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze ı7 pCt, 


